Für die RFT-V.-Wkst. | r ’H 
Ausgabe Oktober 7 9S3 \ “ 


Q Abrechnungsrichtlinien 
für die RFT- Vertragswerkstätten 


1- Vertraglich festgclegle Pauschalsätze: 


An Reparatur- und Prüfkosten für die Erzeugnisse der dem RFT- 
Garantiedienst angesohlossenen Herstellerwerken werden — soweit 
die Reparaturen unter Garantie fallen — bis auf weiteres nach¬ 
stehende Pansch aisätze vergütet: 


Für einen Einkreiser 

für einen Kl ein super 

für einen Mittelsuper 

für einen Großsuper 

für einen Autosuper 

für einen RFT-Einfach-Plattenspieler 

für einen RFT-Zehnfach-Platten spie ler 

für Magnetbandgeräte 


1 Stunde 
l!4 Stunden 

2 Stunden 
2V2 Stunden 

3 Stunden 
2 Stunden 

4 Stunden 
^3 Stunden 


für Röhreneinzelprüfung 

mit 1 System DM 

mit 2 Systemen —,30 DM 

Der abzurechnende Stundensatz hat den preisamtlich genehmigten 
Sätzen zu entsprechen. 

Bei Musikschränken und Truhen ist für die an dem betreffenden 
Bauteil {Rundtunkgerät oder Zehnfach-Plattenspieler) durchgeführte 
Reparatur der entsprechende Pauschal satz zu verrechnen. 


2. Instandsetzung von schwer transportablen Geräten (Musik¬ 
schränken, Truhen nsw.) an Ort und Stelle: 

Wird die V.-Wkst. wegen Reparatur eines Musiksehrank es bzw. einer 
Truhe angesprochen, soll zunächst versucht werden, an Ort und Stelle 
eine Überprüfung und evtl. Beseitigung des fest gestellten Fehlers vor¬ 
zunehmen, Ergibt die Untersuchung, daß die Reparatur in der Werk¬ 
statt durchgeführt werden muß, wird aus Gründen des Transportes 
zweckmäßigerweise nur das Chassis ausgebaut und mitgenommen. 
Der V.-Wkst werden diese Leistungen wie folgt vergütet: 

a) Wegezeit: zum genehmigten örtlichen Stundensatz, wie bei 
den normalen Reparaturen. 

b) Reparaturzeit: nach der für den betreffenden Gerätetyp unter 
Ziffer i fest gelegten Pauschalzeit. 

Die V.-Wkst. müssen in solchen Fällen die Kosten zu a) im Reparatur¬ 
schein auf der Rückseite spezifizieren. 


